GaSe wh 
g und Aushebung í. 


11 


nummer des firbeitsduches 


; FFIGE === 
= = x 


14 


| 
— 
| 


y 3 
Z 470 


Geburtsort 


Derwaltungs 
bezirk 


erlernter < 


<U E 


Sele, 


ausgeübter 


(eigenhändige Unterschrift des Inhabers — Rufname, Familienname) 


Seruf (nach Berufsverzeſchnis) 


(menn verftorben: Fund Sterbejaht) + 


Ila. — — 
1 EE En 


Schulbildung HERA di nterjud ERE: BR: 
(nur Abfchluß) 


Renntniffe in <: ‚STAR T 
Fremd. : i holy 2 ado 
[ptadjen*) 


Berufliche, 
techniſche 
oder ſportliche 
Befúhigungs- 
nathmei[e **) 


Zauglichteitsgrad Behrbienfiverhaltnis 


Unterfgeiften 


‚Kreispoligeibehötde/Ronfur 


A úbig eder lI £ 


n 


D ee völlige Beherrschung in Wort oder Schrift, Dolmelſcherprüfung. : Ne ss — P 
cofifaneen, Reiten, Sah = í 
Screimmen, Leibesübungen afte . Seit, Siegen, Morfen, Winken, |} Herrmann ¢ 2 


Regierungs- Inspe E 


och II. Mufterung und Aushebung 


Nachträge 


III. Reichsarbeitsdienſt ! noch III. Reichsarbeitsdienſt 


Entlaffungsgrund Entlaſſungsart 


Ruf den Führer vereidigt am 


Mit RAD- Stainmrolen:Nr. | Tag, Monat, Jabr 


Borgan g 


Eingeftellt 


mit Dienftgrad 


" auf Grund der Einzelbeurteilung aller RAD »Dienftftellen, denen der Wehrpaß⸗ 
Gefamtbeurteilung inhaber während feiner Dienftzeit angehörte 


Führung Eignung 


Atztlihes Urteil bei der Entlaſſung aus dem RAD 


Beſonderes 


Mit 3 ; 
Entlaffungs- M überwiefen 
nummer 


an bas Wohnſitzmeldeamt 
des RAD in 


mit Dienſtgrad 


Ablärzuugen> „Be = Beja = 
FTT == 55 


IV. Aktiver Wehrdienſt 


Einftellungs- 
unterſuchung 


am C 


Eingeſtellt 
bei 
(Truppentell, 
Standart) 


Dienftzeit 
rechnet ab 


Dereidigt 
am 


In Marfch 
geſetzt 
nach 


Gag, Monat, Jabrr ))) 


Zugehörigkeit zu Dienftftellen des feeres oder der Luftwaffe (auch im kriege) 


Dienftftelle Stammrollen-Ttr. Dienftftelle ¿| Stammeallen-Me. 
(Tcuppenteil uſw.) Rangliften-Tir. bis (Truppenteil ufw.) 


Rangliften-Tic. 


noch IV. Aktiver 


Jugehörigkeit zu Dienftftellen des feeres 


oder der Luftwaffe (auch im Kriege) 


Dienftftelle Stammcollen-fir, Dienftftelle Stammtollen-Nt- 
von (Truppenteil ufo.) Rangliften-N, (Truppenteil uf.) Rangliften-Ne. 


noch IV. Aktiver Wehrdienft 


£andkommandos bei der} | Kriegsmarine (auch im Kriege) 


Stammatineteil Stammtollen-Nr. 


Dienftftelle (Morineteil ufo.) Dienftftelle (Matineteil uſw.) 


noch IV. Aktiver 


davon Seefahrtzeit in 
außerheimifcyen Gewälfern 


bis 


anredinungs- 
fähig 


bis 


danon Seefahttzeit in 
außecheimiſchen Gewällern 


von 


bis 


antechnungs- 
fähig 
Jahte | Tage 


oe 2 | 21 
nod] IV. Aktiver Wehrdienſt 


Mit der Waffe Sonftige Ausbildung, Lehrgänge 


A y O ⁰ꝙ2 m D; C Ñ Os 
22 23 


Beförderungen und Ernennungen *) 


Mit Dirkung 
Bom 


noch IV. Aktiver 


Beförderungen und Ernennungen*) 


Mit Wickung | 
Bom 


Befördert oder ernannt zum Befordert oder ernannt zum 


*) Beftätigung der Befórderu: 
ùfl ICO etungen Und Etnennungen nach Abſchluß der aktiven Dienf- 
N Ans We nasttuppental fo. mit Dienfiitelle, Unterfhtit, Dienfigtad, 


*) Beftätigung der Beförderungen, Ernennungen und Derleihungen nach fidſchluß der 
aktiven Dienitzeit durch den Entlaffungstruppenteil um. mit Dienſtſtelle, Unterſchriſt, 
Dienftgtad, Dienftftellung und Dienſtſtempel. 


noch IV. Aktiver 


Entlaffen | Bevorzugt an Arbeitspläßen unterzubringen ($ 32 [1] W. 6.) 
am 3 
Monat, Sabre) N" | 
Berechtigungsſchein für bevorzugte firbeitsvermittlung 
als 
EN — 
— eddi. Sienfifiege) 777 


Eignung Belehrt über Spionage, Spisnagenbmehr, Landesverrat, Wahrung des 
S S 8 


E Dienftgeheimniffes und Dehrüberwachung am 
tamm- 
rollen Te. 


Rang- 
liſten- fir. 


ftrt der | Sr DR = = et 
Entlaffung es oe ` 


firztliches i Dienftftempet 
Entlaffungs- ` Ea VV 
urteil 


UÜber⸗ 
rar 3 Š Sets oe leales: Sher en 
Sesröezirkktemmande, we 


noch IV. Aktiver | Wehrdienſt 


übungen] [im Beurlaubtenftande 


E fat geübt als | 
bei Dienfiftelle 5 ra geeignet zum“) äcztl. Entlaffungsurteil | Unterfchrift, Dienftarad, Dienftftelle 


|°) Beförderungen und Ernennungen fiehe Seite 37 und 36. 


noh IV. Aktiver | Dehrbienít 


Ü bun gen im Beurlaubtenftande 


bei Dienſtſtelle 


fiat geübt als 
(Dienftgrad, Verwendung) 


geeignet zume) ärztl. Entloffungsurteil | Unterſchrift, Dienftgrad, Dienftftelle 


Br = - 
|. Beförderungen und Ernennungen fiehe Seite 37 und 38. 


„ so WA 


|} Wehrdienft 


Im Rriege mitgemadre Sefechte, Schlachten, Unternehmungen Im Kriege mitgemachte Gefechte, Schlachten, Unternehmungen 


he Ortsangabe, Truppenteil ufo. Man dake Ortsangabe, Truppenteil ufo- 


Nodtráge 


Befórderungen und Ernennungen“) 
übergeführt in die Referve..... ef 9 


@ ober Mit HUASI Befërbert oder ernannt zum 


Dienſiſtempel 


Dienftfiempel 


Übergeführt in den candſtuem 
(I oder H) 
(nut unter den Dorausfegungen bes $ 6 bes Wehrgefetes) 


Dienſiſtempel 


- ben g der Beförderungen und Ernennungen nach fibſchluß von dungen durch 
78 Seftútigung der B ngen nach Abfchluß © u du 
> ; : > tloffungstrup il mit Dienitftelle, Unterfaheift, Vienftotad, Dienſtſtellung 
š 2 l g: penteil ulm. 


| Lind Dienftitempel. 
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i noch V. Wehrdienſt im 


Beförderungen und Ernennungen ay 
Mit HER Beférdert oder ernannt zum 


beurlaubtenftande 
jageabmeht, 


i üb: ionage, Spi 
Weheoecfammiungen, Teese. Mahrung bes D 


Dienftftempel 


@ienftftempe[ 


Tag, Monat, Jahr Tag, Monat, Jahr 


el 
Dien{t{tempet Dienfttempl 


Tag Monat, Jahr Zag, Monat, Jahr 
q 


Dienfifiemper 


Dlenſtſtempel 


e 
Rag, Monat, Jahr Tag Monat, Jah 


Dienftftempel 
Dienftftempet 2 


` a 
moe mano nee Ba örberungen, Ernennungen und Derleihungen nod fibſchluß von 


ata, Dienfiftellung una enen um. mit Dienfiltelle, Unterfchrift, Dienft- 


Monat, Sade 
269, Monat, Jahr = a 


WA . ©: 


noch V. Wehrdienft im 


Dienftftempel 


Tag Donat, Jahr 


Wehcoer ſammlungen dabei Belehrung über Spionage, 


fondesvercat u. Wahrung des Dienftgeheimnilles 


Dienſiſtempel 


Tag, Monat, Jahr 


Beurlaubtenftande 


Anmeldungen 


Tag. Monat, Jahr 


Abmeldungen 


‚Dienfiftempel 


Tag, Monat, Jahr 


Dienftftempet 


Tag Monat, Jahr 


Dienftftemper 


Tag, Monat, Jahr 


Dienſtſtempel 


Tag. Monat, Jahr 


nah 


Tag, Monat, Jahr 


Dienſtſtempel 


Tag, Monat, Jahr 


Dienfifiempel 


Tag, Monat, Jahr 


Tag, Monat, Jahr 


nach 


Dienſtſtempel 


Tag, Monat, Jahr 


Dienftftempet 


Zug, Monat, Jahr 


Dienftftempet 


Tag, Monat, Jahr 


Tag, Monat, Jahr 


nach 


Tag, Monat, Jahr 


Zag, Monat, Jahr 


Tag, Monat, Jahr 


noch V. Wehrdienſt im 
finmeldungen 


fibmeldungen 


Dienſtſtempel 


Tag, Monat, Jahr 


43 
Beurlaubtenftande 


Anmeldungen y Abmeldungen 


Tag, Monat, Jahr 


Dienfifiemper 


Tag, Monat, Jahr 


nach 


Dienſtſtempel 


Tag, Monat, Jahr 


Tag. Monat, Jahr 


nad] 


Tag, Monat, Jahr 


Zag, Monat, Jahr 


nach 


Dienſtſtempel 


Tag, Monat, Jahr 


Tag, Monat, Jahr 


nach 


Dienſiſtempel 


Zag, Monat, Jahr 


Zag, Monat, Jahr 


nah 


Dienftftempel 


Tag, Monat, Jahr 


@ienftftempe[ 


Tag, Monat, Jahr 


nad 


Dienſtſtempel 


Tag. Monat, Jahr 


@ienítftempe[ 


Zag, Monat, Jaßr 


Dienftftempet 


Zag, Monat, Jahr 


Beurlaubtenftande 


Anmeldungen 


Tag, Monat, Jahr 


Abmeldungen 


Dienſtſtempel 


Tag. Monat, Jahr 


Dlenſtſſempel 


Tag. Monat, Jahr 


Dienſtſtempel 


Tag. Monat, Jahr 


Dienſiſtempel 


Tag. Monat, Jahr 


nach 


Dienfiftempel 


Dienſiſtempel 


Tag, Monat, Jahr 


Dienfiliempel 


Tag, Monat, Jahr 


Tag, Monat, Jahr 


Dienſtſtempel 


Tag, Monat. Jahr 


Dienftftempet 


Tag. Monat, Jahr 


Dienſiſtempel 


Tag. Monat, Jahr 


Tag, Monat, Jahr 


nach 


Dienftftempel 


Tag, Monat, Jahr 
+ 


nah 


Dieuſiſtempel 


Tag, Monat, Jahr 
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bedingt 
krieg⸗verwendungsfähig 


Stahlhelm 


Müge 


Bestimmungen 


1. Der Wehrpaß ist der Ausweis des Wehrpflichtigen während 
der ganzen Dauer der Wehrpflicht einschl. der Reichs- 
arbeitsdienstpflicht. 


Der Wehrpaß ist sorgfältig aufzubewahren. Er darf 

mit Kriegsbeorderung, Bereitstellungsschein oder Wehr- 
paßnotiz auf Verlangen nur den Dienststellen der Wehr- 
macht, der Waffen-4/, des Reichsarbeitsdienstes, den 
Behörden des Reiches und der Länder und dem Be- 
triebsführer, 

ohne Kriegsbeorderung, Bereitstellungsschein oder Wehr- 
paBnotiz nur den Dienststellen der Partei und deren 
Gliederungen sowie den Dienststellen der Technischen 
Nothilfe 


vorgezeigt oder vorübergehend überlassen werden. 


In das Ausland darf der Wehrpaß sowie Kriegs- 
beorderung, Bereitstellungsschein oder Wehrpaßnotiz nicht 
mitgenommen werden. Bei Auslandsreisen über 60 Tage 
ist der Wehrpaß an die zuständige Wehrersatzdienststelle 
abzugeben. 3 


Der Wehrpaß ist zu jedem dienstlichen Erscheinen bei der 
zuständigen Wehrersatdienststelle, bei der Einstellung, zu 
Einbernfungen, Wehrversammlungen und Ubungen mit- 
zubringen. Schriftlichen An- und Abmeldungen ist er bei- 
zufügen. Ubersendung in eingeschriebenem Brief wird 
empfohlen. 


Der Wehrpaß ist eine öffentliche, nicht übertragbare Ur- 
kunde. Wer seinen. Wehrpaß fälscht oder verpfändet, 
macht sich strafbar. 

Eintragungen dürfen nur durch die Dienststellen der 
Wehrmacht, der Waffen-f4 und des RAD., die Kreis- 
polizeibehörden und die Konsulate vorgenommen werden. 
Dem Wehrpflichtigen ist jede eigenmächtige Eintragung, 
Streichung oder Rasur im Wehrpaß verboten. 


5. Der Verlust des Wehrpasses ist dem zuständigen Wehr- 


bezirkskommando oderWehrmeldeamt unverzüglich persön- 
lich oder schriftlich anzuzeigen. Aus der schriftlichen An- 
zeige müssen Wehrnummer, Vor- und Familienname, Ge- 
burtetag und -ort und derzeitige Anschrift ersichtlich sein. 
Wird der Wehrpaß nicht binnen 4 Wochen wieder auf- 
gefunden, so ist eine Zweitschrift bei dem zusiändigen 
Wehrbezirkskommando oder Wehrmeldeamt zu beantragen. 
Die Gebühr beträgt 0,50 RM. Bei nachweisbar schuldlosem 
Verlust erfolgt gebührenfreie Ausstellung. 
„Jeder Wehrpaßinhaber muß dauernd schriftlich erreichbar 
sein. Er ist daher verpflichtet, im Frieden binnen 1 Woche, 


im Krieg innerhalb 48 Stunden 


dem Wehrbezirkskommando bzw. Wehrmeldeamt seines 

dauernden Aufenthaltsortes mündlich :oder schriftlich zu 

melden 

a) jeden Wechsel der Wohnung oder des dauernden Auf- 
enthaltsortes innerhalb des Wehrbezirks bzw. Wehr- 
meldebezirks, 

b) den Antritt und die Beendigung einer Reise oder 
Wanderschaft, wenn die Abwesenheit vom dauernden 


Aufenthaltsort voraussichtlich länger als 14 Tage dauern 
Wird, 


c) die Aufnahme und Beendigung einer Arbeit außerhalb 
des dauernden Aufenthaltsortes, wenn die Abwesen- 
heit voraussichtlich länger als 14 Tage, aber nicht länger 
als 60 Tage dauern wird, 

d) die Entlassung aus dem aktiven Wehrdienst. 

Verlegt der Wehrpaßinhaber seinen dauernden Auf- 
enthaltsort in einen Ort außerhalb seines bisherigen Wehr- 
bezirks bzw. Wehrmeldebezirks, so hat er sich innerhalb 
obiger Fristen bei der bisher zuständigen Wehrersatdienst- 
stelle ab- und bei der neu zuständigen anzumelden. Diese 
An- und Abmeldung ist auch erforderlich, wenn ein Wehr- 
pflichtiger eine Arbeit außerhalb des bisherigen Wehr- 
bezirks bzw. Wehrmeldebezirks aufnimmt, die voraus- 
sichtlich länger als 60 Tage dauert, und er hier eine Woh- 
nung oder Schlafstelle bezieht, auch wenn die Wohnung am 
bisherigen dauernden Aufenthaltsort beibehalten wird. 

Ferner ist jede Änderung der persönlichen oder beruf- 
lichen Verhältnisse (z. B. Heirat, Geburt von Kindern, Tod 
nächster Angehöriger, Berufswechsel, Wechsel des Arbeits- 
plates) dem Wehrbezirkskommando bzw. Wehrmeldeamt 
innerhalb obiger Fristen zu melden. 

Auch Wehrpflichtige der Ers.Res. II und Ldw. II unter- 
liegen der Wehrüberwachung. 

Gesuche, Meldungen und Beschwerden hat der Wehrpflich- 
tige d. B. ausschließlich bei seinem zuständigen Wehrbezirks- 
kommando bzw. Wehrmeldeamt einzureichen. Es ist ver- 
boten, sich in dienstlichen Angelegenheiten an Kommando- 
behórden und Behörden des Reichs unmittelbar zu wenden. 

Der Wehrpaß ist nach Ausscheiden aus dem Wehrpflicht- 
verhältnis vom Inhaber zeitlebens aufzubewahren. Ein- 
tragungen werden dann nicht mehr vorgenommen. 
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